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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO- 234l Namslau, den 2l. D-Rai 1894.
Nachdem die Schweinepest in verschiedenen Ortschaften des Kreises

festgestellt worden ist, wird zur Vermeidung des weiteren Umsichgreisens dieser
Seuche der Auftrieb von Schweinen ans den am 4. Juni er. in Reichthal statt-
findenden Viehmarkt hiermit verboten.

Die Ort-sbehörden des Kreises haben dies sofort in ortsiiblicher »Weise
bekannt zu machen. « «

No. 2351 Namslau·, den 30. Mai 1894.
· ,-Sclpweinepest. . »

Die Schweinepest ist auch neuerdings wieder in mehreren Fällen bei Schweine.n
festgestellt worden, welche von Händlern angekauft worden waren.

Ich wiederhole deshalb meine Warnung, von Händ-lern nur unter Anwendung
äußerster Vorsicht Schweine zu kaufen; den Anlauf der Schweine- von Händlern aus
der Provinz Posen aber überhaupt gänzlich zu unterlassen. ·

Die Gemeinde-Vorsteher haben Sorge zu tragen, daß dies sofort zur Kenntniß«
sämmtlicher Eingesessenen gelangt.- -s- - F- . - , "-
VII« 2361 Namslau, den 16. October 1893.

Seitens der Kaiserlichen Ober-Post-Direktion in Breslau ist zur Sprache gebracht worden,
daß vielfach von Gemeinden Boten zur Beförderung verschlossener Briefe zwischen den Gemeinden,
Amtsvorstehern, Standesämtern, Kirchenvorständen, Gendarmen 2c. einerseits und den Landraths-
ömtern, Amtsgerichten und sonstigen Stcllen» andererseits auf gemeinschaftliche Kosten unterhalten
werden, und daß derartige Verbindungen sogar zwischen Orten mit P-ostaustalten bestehen.

Es muß demgegenüber daraus hingewiesen werden, daß in allen Fällen, in welchen die
Boten verschlossene Briefe aus diesen Gemeindeorten nach der Kreisstadt- oder anderen Orten mit
Postanstalten befördern, dann eine Uebertretung der §§ 1 und 2 des Gesetzes über das Postwesen
des Deutschen Reichs vom 28. October 1871 vorliegt, wenn der Bote verschlossene Briefe von mehr
als einer Stelle mitnimmt oder solche Briefe für andere Stellen zuriickbringt und zwar auch. dann,
wenn er nur von einer Dienststelle � etwa von einer Gemeinde � Bezahlung erzählt; denn ein
expresser Bote darf für andere Personen .postzwangspflichtige Gegenstände auch unentgeltlich
nicht mitnehmen.

Muß schon mit Rücksicht auf die erheblichen Aufwendungen der Postverwaltung für die
Verbesserung der Verkehrseinrichtungen aus dem platten Lande darauf gehalten werden, daß der
vorhandene, an sich nicht unerhebliche Verkehr der Post nicht entzogen werde, so liegt andererseits
Uoch ein besonderer Grund zum Mißtrauenzinsofern vor, als derartige organisierte Gemeinde-Post-
einrichtunge"n für den dienstlichen Verkehr erfahrungsgemäß � wohl ohne Vor"wissen der betreffenden
Gemeinde � auch zur Beförderung von postzwangspflichtigen Privotsendungen benutzt -werden..

Soll die Thätigkeit dieser Gemeideboten straffrei sein, so hat sich dieselbe darauf zu Ebe-
schränken, die von der Gemeinde, welche edit Botcnsbesoldet- �-«« nicht etwa auch von anderen Stellen,
die in der Gemeinde ihren« Sitz haben, z. B. Amtsoorsteher, Pfarramt &c. � ausgehenden Briefe
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zu befördern und Briefe an die Gemeinde � und zwar nur an diese � zurückzubringen, dagegen
jede Beförderungsleistung, auch jede unentgeltliche, für andere Stellen oder Personen unbedingt
zu unterlassen.

Gen1eindeboten der Orte ohne Postanstalten dürfen poftzwangspflichtige Sendungen von
diesem Orte aus nach anderen Orten, auch Postorten, unbeschränkt beförden.

Da die vorstehenden Grundsätze des Reichspostgefetzes bisher anscheinend nicht genügend
bekannt gewesen sind, so werden dieselben hiermit zufolge Anordnung des Herrn Regierungs-Prä-
fidenten den Herren Amts-, Guts- und Gemeinde-Borstehern des Kreises zur Beachtung mitgetheilt.

Namslau, den 28. Mai 1894.
Borstehende Verfügung wird hierdurch wiederholt verössentlicht.

-to. -«:-71  · Namecau. den 29. Mai 1894.
Nachtrag zum Statut des Gesammt-Ortsarmeu-Bertiaudes Glausche, Kreis Namslau.

Die §§ Z, i4, 5 und 6 des Statuts für den hiesigen Gesammt-Ortsarmen-Berband werden·
in nachstehender Weise abgeändert:

§ Z.
Abgeordnete der Gemeinde sind:
H-. der Gemeindevorsteher,
b. fünf von der Gemeinde-Vertretung aus sechs Jahre zu wählende Personen.

« Wählbar ist jedes zur Uebernahme des Amtes als Gemeindeoerordneter befähigte Gemeinde-
mitglied. Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der Neugewählten in Thätigkeit. Der Auf-
trag erlischt, wenn die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden find.

§ 4« .
Abgeordneter des Gutsbezirks ist der Gutsbesitzer, welcher zwei Stimmen zu § führen hat.

· § 5. .
Der Gutsbesitzer wird im Falle des § 124 zu 2 und 4 und § 126 der Landgemeinde-

ordnung durch den gehörig bestellten Stellvertreter desselben mit der im § 4" angegebenen Stimmen-
zahl vertreten. «
- § 6.

Die Vertretung des Gefammt-Ortsarmen-Berbandes wählt einen Verbands-Vorsteher aus
ihrer Mitte. Berbands-Vorsteher können nur folche Personen sein, - bei denen die Boraussetzungen
zur Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder Guts-Vorsteher vorliegen. Die Wahl des Verba"nds-
Borstehers bedarf, wenn der «Gewä«hlte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amtsvorsteher ist-, i der
Bestätigung durch den Landrath unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84 der
La.ndgemeinde-Ordnung. Wird gegen die Gültigkeit der Wahl� eines Berbandsvorstehers oder Stell-
vertreters, welcher einer besonderen Bestätigung nicht bedarf, Einspruch erhoben, so entscheidet hierüber
die Versammlung der Verbandsmitglieder. Gegen den Beschluß findet die Klage »in! Verwaltungs-
streitverfahren statt. Dem Verbandsvorste-her kann eine Dienstunkosten-Entschädigung gewährt werden.

Glausche, den 18. Januar 1894.
L. s. per Gemeindevorstand.

gez. Brandt. .Koschig 1. Drung.
Zier 9uisvotsteher. gez. Zucker.

Borstehender Statutes;-Nachtrag wird hiermit gemäß § 131 Abs. 2s der Landgemei·nde-
Ordnung vom Z. Juli 1891 genehmigt.

Namslau, den 22. Februar 1894. »
L. S. per gierig-Ytnsfchuß. gez. Willen.

Gleiche Statuten-Nachträge sind für die nachstehend ausgeführten G"esammt-Armen-Berbände
mit den angegebenen Aenderungen aufgestellt und bestätigt worden:

« Die Bertre-I W W

Name und Sitz B st d h l tränk; beäst:lzt-J Datum - Datumde; e an t ei e A J :

GOsUMMt- desselben - Statuts-Ra«chtrags Bestätigung
Armen-Verbandes

« Lausenszde No.

!

L 1
aus Abgeordnete

des Gutsbez�rk

« « edhern Gängen
D sc M! St U

V V geführten Sah G
l.. M «-

F«
O

I
Z-?

2» Noldau 22. Deremb. 1893 22. -,, 1894

Tags-»Yionat J JohYTag Monat ahrI Droschkau Gemeinde- u. Gutsbezirk I 18. Januar 1893 22. Februar l1894

IF

I-II-I

T

1

Z Schwirz 5. Januar I893·18. October 1893
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Uv« 238l Namslau, den 29. Mai 1894.
Nachtrag zum Statut des Gefammt-Ortsarmen-Verbaudes zu Kaultvitz, Kreis Itamslan.

Die §§ Z, 4 und 5 der Statuten des hiesigen Ortsarmen-Verbandes werden, wie folgt,
abgeändert.

§ 3.
Abgeordnete der Gemeinde sind:

a. Der Gemeindevorsteher,
b. zwei von der Gemeinde-Vertretung auf 3 Jahre zu wählende Personen.

Wählbar ist jedes zur Uebernahme des Amtes als Gemeindeverordneter befähigte Gemeinde-
mitglied. Die Ausscheidenden bleiben bis zum Eintritt der Neugewählten in Thätigkeit. Der
Auftrag erlischt, wenn die Bedingungen der Wählbarkeit nicht mehr vorhanden find.

km
P

Abgeordneier des Gutsbezirks ist der Gutsbesitzer, welcher 6 Stimmen zu führen hat.
Der Gutsbesitzer wird im Falle des § 124 zu 1, 2 u. 4 und § 126 der Landgemeinde-Ordnung
durch den gehörig bestellten Stellvertreter desselben mit der im § 3 angegebenen Stimmenzahl
vertreten. §5.

Die Vertretung des Gesammt-Ortsar"men-Verbandes wählt einen Verbandsvorsteher aus
ihrer Mitte. Verbandsvorsteher können nur solche Personen sein, bei denen die Voraussetzungen
zur Uebernahtne des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorsteher vorliegen. Die Wahl des Verbands-
vorstehers bedarf, wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde-, Guts- oder Amtsvorsteher ist, der
Bestätigung durch den Landrath unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 84 der
Landgemeinde-Ordnung. Wird gegen die Giltigkeit der Wahl eines Verbandsvorstehers oder Stell-
vertreters, welcher einer besonderen Bestätigung nicht bedarf, Einspruch erhoben, so entscheidet hier-
über die Versammlung der Verbandsmitglieder. Gegen den Beschluß findet die Klage im Ver-
waltungsstreitverfahren statt. Dem Verbandsvorfteher kann eine Dienstunkosten-Entschädigung ge-
währt werden. »

.Kaulwitz, den 10. Februar 1893.
gez. Piontek, Gemeindevorsteher. gez. Neugebauer, Schösfe. gez. Thiel, Schöffe.

gez. J. E. Graf Henckel von Donnersmark.

Vorstehender statuten-Nachtrag wird hiermit gemäß § 131 Abs. 2 der Landgemeinde-
Ordnung vom 3. Juli 1891 bestätigt.

Namslau, den 18. Oktober 1893. ,
(L. s.) Der Kreis-Ausschuß. gez. Willert.

Its» 2391 Städtel, 24. Mai 1894.
Unter dem Schweinebestande des .Häuslers und Tischlers Fuhrmann in Schwirz ist

die Sch·weineseuche ausgebrochen, welche nachweislich durch 2 vor 8 Tagen non einem unbekannten
Händler ans Dammratfch, Kreis Ovveln, angekaufte Lä&#39;nfekschweine eingeschlepvt worden ist.

Jch ordne deshalb unter Hinweis auf die Strafvorschriften im § 66, Ziffer 4 des- Reichs-
Seuchengesetzes vom 23. Juni 1880 für die Ortschast Schwirz hierdurch Folgendes an:

1. Das verseuchte .Gehöst des p. Fuhrmann wird vollständig gesperrt.
2. Der Durchtrieh von Schweinen durch die Ortschaft Schwirz, sowie das sVorbeitr·eiben auf

der durch Schwirz führenden Chaussee wird, soweit das Treiben von Schweinen nicht bereits
durch die Kreisvolizei-Verordnung vom 14. Juni 1892 (Kreisblatt pro·1892 -S. 326) allgemein
untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück, hierdurch ausdrücklich verboten.

3. Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark Schwirz hinaus ist nicht gestattet.
Der Auttsvorfteher. Schneider. A

Namslau,"den 24. Mai 1894.
-Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

III· 240l Namslau, den 21. Mai 1894.
Betrifft das Ober-Ersatz-Geschäft pro 1894.

Das diesjährige Ober-Ersatz-Geschäft für den Kreis Namslau findet in Grimm? Hofe!
hierfelbft wie folgt statt:

Donnerstag den l4. Juni für die Mannfchaften aus den Borstellungslisten B, O und B
und den Beilagen I�III; ·

Freitag den 15. Juni für die Mannschasten aus der Borstellungsliste D, kranke Reserviften
und Wehrleute und die Jnvaliden. «

Nachstehend bringe ich- das Verzeichniß der am 14. und 15. Juni vorzustellenden Mann-
lchaften zum Abdruck.
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Die Vorladungen zum Aushebungögeschäft gehen den Orts-behörden per C-ouvert zur so-
fvrtigen Aushändigung in den nächsten Tagen zu.

Nicht bestellbare Vorladungen sind mir unverzüglich zurückzureichen.
Ich mache die Gemeindebehörden dafür verantwortlich, daß die Mannsihasten zu den

bezeichneten Tagen früh 6 Uhr an Ort und Stelle sind und mit gereinigtem Körper und in
reiner Wäsche, sowie in nüchternem Zustande zur Vorstellung gelangen.

Die Mannschaften haben ihre Loosungsscheine mit zur Stelle zu bringen.
Die Bürgermeister und Gemeinde-Vorsteher, letztere unter Anlegung der Amtsbinde, haben,

sofern Mannschasten aus ihrem Bezirke vorgesiellt werden, am Ober-Ersatz-Geschäft persönlich zu
erscheinen. Die Vertretung durch ein Magistrats-Mitglied bezw. Schüssen ist ohne tristige schriftliche
Entschuldigung nicht statthaft. «

Den Mannschasten ist ausdrücklich zu eröffnen, daß sie den Anordnungen der Gendarmett
unbedingte Folge zu leisten haben und daß ich etwaige Exeedeiiteu oder Betruiikene sofort -zur
Hast bringen lassen werde.

Mannschaften, welche am Erscheinen durch Krankheit behindert sind, haben ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes ärztlichei3 Attest vorzulegen. Wer ohne genügende Entschuldigung der Ge-
stellungsordre keine Folge leistet, hat eine Geldstrafe bis zu 30 Mark, im UnvermögendfalIe ent-
sprechende Hast bezw. die sofortige Einstellung als unsicherer Dienstpflichtiger zu gewärtigen.

Bei dem Ober-Ersatz-Geschäft dürfen Reklamationen nur dann Berücksichtigung finden,
wenn dieselben bereits am Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, oder wenn die Reklaniatlonss
griinde erst nach Beendigung desselben eingetreten sind.
" Personen, zu deren Gunsten rellamirt wird, haben im Aushebuugstei·mine persönlich

zu erscheinen.
V e r z e i eh n i s;

der ,am diesjährigen Ober-Ersatz-Geschäft vorzustellendcn Mannschasten.
Vorstellungsliste B.

enthaltend die auszumusternden Militairvslichtigen. «
. ohann Pollok, Steinmetz-Lehrling, Namslau. S. Hermann Oskar Maibaum, Schmiedegeselle, Klein-
. arl Schneider, Musikus, Droschkau. Butschkau. .

aul Scherz, Musiker, Namslau. 9. Karl Peukert, Pserdeknecht, Nassadel. �-
ohann Kubik, Knecht, Groß-Steinersdors. 10. Gottlieb Langner, Arbeiter, Neu-Vorwerk.
ranz Wirwis, Knecht, Schwirz». 11. Rudolf Liebschwager, Schmiedelehrling, Namslau.
ugust -Stannek, Pserdeknecht, «Fakobsdors. 12. Rudolf Baberowski, Schiihmacher, Glausche.
homas Kopka, Schuhmacherlehrling, Nanislau. 13. Paul Pogantke, Arbeiter, Eckersdors.

Vorstelliingsliste G. -
enthaltend die zum Landsturm l. Ausgebots in Vorschlag gebrachten Militairvslichtigeu.

a. Wegen häiiglicher Verhältnisse:
I. Johann Misera, Schniied, Dziedzitz. I2. Paul Kulla, Schuhmacher, Kaiilwitz.

b. Wegen bedingter Tauglichkeit bezw. wegen Mindermaß:
Simon Wojtunik, Arbeiter, Paulsdorf. 14. Hofes Wietzorek, Pserdeknecht, Neu-Vorwerk.

4. Paul Sowa,·Pserdeknecht, Schwirz. « 15. arl Kanczok, Knecht, Simmelwitz.
5. Aug·us·t Wanielik, Stellmacher, Schmograu. 16. Bernhard Ziemba, Knecht, Glaiische.6. Christian Michler, Arbeiter, Gülchen. 17. Franz? Glowik, »Arbeiter, Schmograu.7. Christian Quaschner, Arbeiter, Dammer. · 18. eo S agRewski, Commis, Namslan. ·
8. Paul Neuniann, Schornsteinseger, Namslau. » 19. ohaiin eugebauer, Bauerso·hn,»Strehlitz I.
9. Georg Gadiel, Steinmetz und Bildhauer, Stadtel. , ohann Langner Knecht Dziedzitz

§1·d;0(kd5-Ido-
l0?:Y«(2«I?6»«2k-?-�-Dc«Q

IS. Franz Kornol, Knecht, Deutsch-Marchwitz. . ilhelm Kott, Knecht, Bau itz.
I

20. , .-10. ohann Matzejczyk 1., Knecht Bachowitz. 21. Z;)hann Vogel, Knecht, Groks3;Hennersdors.
22
23. Gottlieb Malecki, Knecht, Obischau. . Joses Krumpoß, Knecht, Strehlitz II.

13. Johann David, Knecht, Glai-ische. "

c. Wegen zeitiger Untauglicbkeit:
. Karl Hentscher, Barbier, Reichthal. . I 27. Paul Kania, Knecht, Namslau.24

Gottlieb Fabian, Stellmacher, Obischau. 28. Kurt Martin, Landwirth, Hönigern.
. Reinhold Opatz, Bauersohn, Simmelwitz. »

Vorstelluugstiste D.
·enthaltend die zur Ersatz-Reserve in Vorschlag gebrachten Militairpslichtigen.

a. Wegen häuslicher Verhältnisse: s
Keine.

. b. Wegen körperlicher Fehler und Gebrechen:
I. Karl Wawerek, Bäcker, Namslau. 8. Peter Zielonka,. Tischler, Strehlitz I.2. Paul Schwitalla I., Häuslersohn, Schwii;z. l 9. Johann» Solcz»ynsli, Knecht, Obischau.Z. Ernst Bliin3el, Knecht, Windisch-»Marchwitz. 10. arl Gie·se, »?inimermann, Groditz.4. Anton Babik·, Knecht, Groß-Marchwitz. 11. Hofes MifJho , Knecht, »Str3xitz I.Z. « hann SchielenFfeKnecht, Reichen. 12. ugust Simon Drewniok, aurer, Michelsdorf.
O. » » st Berthold, ·aurer, Namslau. · IS. Karl Przibylla I., Knecht, Lorzendors. »
7. « hann Stanliewicz I., Knecht, Strehlitz II. 14. Adalbert Chalupka 1., Knecht, Sgorsellih·



Lorenz V·3oitzi»k, Knecht, gohannsdors.Paul HoFns·ki, Knecht, trehlitz I.
Johann reier, Pfe·rdeknecht, Eckersdorf.

aul Gladyß, Arbeiter, Namslau.
Franz Swirsch, Arbeiter, Nassadel.

obert Kühn, Bauersohn, Jakobsdors.

289

21. Aii ust Dorcok, Knecht, 8öni ern.22. Johann Polka, Knecht, trel?litz I.
23. August Olejnik, Stellmacher, Lorzendors.
24. Thomas Langosz, Maurer, Skorischau.
25. Josef Trzecio , Knecht, Schmograu.

» c. Wegen zeitig« Untauglichkeit:
l39 -Paul Andratschke, Tischlergeselle, Namslau.

Martin Hoffmann, Kommis, Namslau.
Gustav Dobras, Bäckergeselle, Windisch-Marchwitz.
August Sonnek, Bauersohn, Glausche.
Andreas Signo, Arbeiter Reichthal.
Thomas Kolodziejski, Maurer, Groß-Butscl)kau.
Bernard, Stannek, Schuhmacher Proschau.
Gottlieb Werner, Pserdeknecht, Namslau. ;
Johann Stoch, Stellenbesitzersohn, Dörnbe1�:g.

ohann C ekalla, Zimmermann, Gülchen.
ranz Kloschig, Knecht, Bachowitz.
ermann Nagel, Lehrer, Buchelsdorf.
ilhelm Kunert, Schuhniacher, Namslau.

. Z-ciiftd1richSL»I3»nke, Förster, Giesdorf.
40. u v amann, Fleischer, Dammer.
 Max Kalkbrenner, Lehrer, Namslau.
43

. Andreas Pietzonka, Schuhmacher, Namslau.

. Hugo Voelzke, Schlosser. Namslau.
Ro ert Kle net, Dachdecker, Namslau.

. Paul Barnosske, Arbeiter, Namslau.

. oseph Krowiorsch, Freigärtnersohn, Dammer.

. homas Lenort, Maurer, Proschau.

. Karl Kvnast, Bauersohn,·Windisch-Marchwitz.
50. Karl Menzel, Knecht, Wilkau.
51. Oskar Pohl,� Schuhmacher, Namslau.

46Z. Zohann Grzeschniok. Knecht, Bachowitz. «
49

Vorstelluiigsliste E.
enthnliend die zur Aughebuug in Vorschlag geli"rail)teii Militiiirvfliilstisei·i.

a. Freiwillig einzustellende, einschl. der Forst-Lehrl«ii·ige:
I. Frei·ioillig EinzustelIende:

I. August Seidel, Hausdiener, Ellguth.

b. Vorweg einzustellende:
Keine.

E;-anz Woitzik, Knecht, Simmelwitz.
nst Herde, Stellnersohn Wilkau.

Johann Sternal, Pferdeknecht, Altstadt.
Emil Jendrusch- Tischler, Namslau.
Ernst Hermann Laske, Stellnersohn, Wilkau.
Wilhelm Brockel, Schuhmachergeselle, Namslau.
Johann Jendro, Schuhmachergeselle, Namslau.

hristian Hanke, » Pferdeknecht, Bankwitz.
Bernhard Schmidt, Maurer, Schadegur.
Paul Thomale, Knecht, Städtel.
Adolf Reigber, Maurer, Namslau.
RichardNPostrach, Maurer, Gülchen.Jgnatz irosek, Knecht, Namslau.

ohann Hopta, Knecht. Wilkau.
Wilhelm Hermann, Wirthsch.-Assistent, Strehlitz I
Hermann Löbner, Bauersohn, Groß-Hennersdors:
Johann Klimanski, Knecht, Schadegur.Thomos EJFibian, Schuhmacher, Namslau.

. Johann odrzinski, Pferdeknecht, Obischan.
Johann Vogt, Pferdeknecht,»Skorischau, - -
Andreas Galas, Knecht, Reichthal.
Andreas Kozik, Knecht, Glausche.
Johann Baudys," Maurer, Schmograu.
Albert Nawrot, Knecht, Noldau.
Johann Grochula, Schuhmacher, Namslau.
Karl Wenzel, Dienstknecht, Sterzendorf.
Paul Stiller, Feilenhauer, Namslau.

.Wilhelm Paul Klose, Schlepper, Simmelwitz.
Tanz Grzesok, Knecht, Sgorsellitz.

aul Landskron, Schuhmacher, Namslau.
Karl Zimniak, Knecht, D·ammer-Hammer.
Franz Sowa, Knecht, Wilkau.

ohann Dussa, Pserdeknecht, Giesdorf.Friedrich Knappe, Kretschmersohn, Groditz.
Johann Zimniok, Maurer, Johannsdors.
August Stanelle, Hilsslehrer, Städtel.
Hermann Knobloch, Schuhniacher, Namslau.
Johann Wierzin, Pserdeknecht, Buchelsvors.

obert Reinert, Knecht, Altstadt.
Franz Sura, Knecht, Nassadel.arl Buc3wald, Schuhmacher,,Namslau.
Gottlieb niec, Knecht, Schmo rau.ogann Brix, BauersocZn, GroZ-Hennersdorf.o ann Schiebiela, S inied, Reichen.

anz WolInitz, S«tel1eubes·ttzer, Neu-Marchwitz.

c. Vorzumerkende: ,
47. Zriedrich Rataj, Fleischergeselle, Namslau.48. oses säumig, Diener, Eckersdors.
K. Adolf enzel, Stellenbesitzersohn,Gr.-Steinersdo:F.. Gottl.Zimniok, Stellmacher u.Miiller, Sterzendo
51. Gottlieb Drogi, Pcxerdelnecht, Altstadt.
52. Johann Kusch, S uhmacher, Reichen.
5å. osef Gromodka, Knecht, Namslau.
5 . riedrich Bohla, Knecht, Erdma·nnsdorf.
55. ,elix 2Fean"oske, Lehrer, Gülchen.
56. arl üller, Knecht, Simmelwitz.
57. Gottlieb Redla, Schuhmacher, Groß-Heniiersdorf.
58. Karl Wietzorek, Pferdeknecht, Neuvorwerk.
59. August Nowak, Bauersohn, Sterzendorf.i
60. Julius Kilian, Schneider, Namslau.
61. arl Wiertelok, Pferdeknecht, Glausche.
62. Max Beihof, Maler, Reichthal.
63. Karl Walter, Staller, Lankau.
64. Karl« Wawrok, Knecht, Bankwitz.
65. Franz Ciåslak, Knecht, Reichen.
66. Hofes Wischke, Schriftsetzer, Namslau.
67. ohann Grzeszniok, Bauersohn, C-reuzendorf.68. Karl Kynast, Bauersohn, Windisch-··Marchwitz.
69.» Paul Ch"aruszewski I., Knecht, Obischau.
70. Franz Della, Tischler, Reichthal.71. Johann Brot» Arbeiter, Dammer-Oschek.
72. Johann ietrek, Stellmacher, Dammer.73. Johann Kopka, Maurer, Schmograu.
74. ohann sMokros, Knecht, Strehlitz I.
75. 8bristian Majek, Stellmachergesell, Namslau.
76. Richard Hahn, Drechslergesell, Namslait.b
77. Paul Wawrok, Bauergutsbesitzersohn, Daminer.
78. ohann Kroworsch, Knecht, F·.?orzeudorf.
79. ranz Bieniek, Arbeiter, Reichtbal.
80. ohann Ptak, Arbeiter, Namslau.
81. anz Hoppe, Knecht, Glausche.
82. ugo Schäffter, Wirthschafts-Assistent, Städtel.
83. aul rKliinek, Sattlergeselle, Willau.
84. Josef Misch, Pferdeknecht, Groß-Butschkau.85. Frau Kab1i«3,»Müller, Altstadt. ·-"86. hris?ian Kubi1za I., Knecht, Saabe; ,
87. Wilhelm Mennchen, Haushältet, Eisdors.
88. Paul Swirsch, Haushälter, AlM »
89. C-hristianZFlloczek ·-.lia-s Polo3ek, iter,Nainslcm.
90. Gottlieb andrt), Knecht, trehlih II.
91. Wilhelm Jäschke, Arbeiter, Namslau.



92.
93.
94.

95.
96.
97.
98.
99.

100.

10I.
102.
103.
104.

105.
106.
107.
108.

109.
1I0.
III.
112.
113

136
137.

138.
139.
140.
141.
J42.

143.
144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.
153.
154.
155.
156.
157.
158.

159.
160.
161.
162.
163.
164.

165.
166.
167.
168.
169.
170.
171.
172.
I73.
174.
175.
176.
177.
178.
179.
180.
181.
182.
183.
184.

T----Cjj-H
-

Franz Trutwin, Sattler, Namslau.
Panz Mönche, Pserdeknecht, S.tädtel.ilhelm Funscha, Knecht, Strehlitz II.
Gottlieb olloczek, Arbeiter, Strehlitz III.
Richard Fuß, Fleischer, Reichthal.
Robert chubert, Schmied, Deutsch-Marchwitz.
Paul Rademacher, Knecht, Wilkau.
Paul Koschig, Tischlerlehrliiig, Reichthal-
Wilhelm Hantke, Sattlergeselle, Namslau.
Paul Czekalla, landwirthsch. Arbeiter, Sterzendorf.
Gottlieb Rossa, Pferdeknecht, Strehlitz II.
Kauz Papra, Knecht, Reichthal.

obert Krell, Landwirth, Ellguth.
osef Cekalla, Knecht, Reichthal.
akob Murowsli, Bäckergeselle, Namslau.
ugust Adam Maluch, Arbeirr. Droschkau.

August Buchwald, Arbeiter, Grüneiche.
Xriedrich Neu ebauer, Lehrer, Wilkau.aul Vogel, åimmergeselle, Giesdorf.
Hermann Thomale, Arbeiter, Gülchen.
Johann Grzeschuchna, Knecht, Bachoivitz.
Johann Peukert, Knecht, Jakobsdors.

(1.Mil»itairpslichtige des la
Gottlieb Haase, Schuhmachergeselle, Namslau.
Paul Fuhrmann, Bäckergesell, Namslau.
August Baudis, Briinnenbauer, Herzberg.

sag KgiZ)atE), Jntel3:ibikSsiP)er»sål,)n, Simmelwitz.n n n a, e , ri au.
Christian Wilde, Zimmermann, Gülchen.
August Kluska, Knecht, Groß-Marchwitz.

Go»ttlliek)h 9åEüge, KdniE1cht,KJ15rcil))F-F?teif11ersdorf.rieri uwa ., e , iee.Ernst HiibsFher, Pserdelnecht, Eckersdors.Johann Mikofch- Arbeiter, Sbitze Anth. Dammer.aul Maluche, Schm·iedegeselle, Belmsdorf.
Karl ·Brzensk»ot, Arbeiter, Lorzendorf. -
Christian Chis, Maurer, Giesdors.
Paul Epphardt, Lehrer, Namslau.
Emil Hilbig, Arbeiter, Minkowsky.
Viktor Janek, Gartenarbeiter, Grambschiitz.
Karl Baudis- Knecht, E-llguth.
Albert Xzollok, Knecht, Giesdorf.
Oskar elzel, Wirthschafts-Assistent, Nassadel.
Paul Polo1ek, Pferdeknecht, Noldau.
Johann Rapka, Zimmergeselle. Creuzendorf. ·3i2obeä; ·F3abnitz, Schu machergeselle, Windisch-ar wi .
Xriedrich Hanner·, Freistellersohn, Saabe.aul 5Kabian, Zimmermann, Proschau.
Otto ohnstock, Landwirtb, Bdhmwitz.
Hermann Krol, Maurer, Polkowitz.
Zoses Lehnort, Häuslersohn, Buchelsdorf.

tto Kampa, Kommis, Namslau..
Christian Bialas,»Knecht, S»chw»irz.
Karl Hanke, Arbeiter, Wenzioivitte.
Franz Wunjchik, Knecht, Wilkau.

ohann Stiller, Knecht, Gülchen.
Andreas Schelunka, Häuszlersohn,· Strehlitz I.
Robert Gottschalk, Landwirth, Wilkau.
Robert GZeschek, Knecht, Buchelsdorf.Wilhelm aldcgch, Tischlergeselle, Namslau.
Karl Baudis, chuhmacher, Namslau.
August Drescher, Staller, ?auchendorf.
Heinrich Kroh, Schmiedege ell,»Noldau.
Zosef . Kalis, Arbeiter,- Bachowitz.

ar·l Siebenhar, Knecht, Grambschütz.
Guido Kinder, Bergschüler, Namslau.
i se-pl) Kopka, Schlosser, Namslau.

anz Hirsch, Knecht, Obischau. .
aul Medrich WilhelmKaufniann,Arbeiter, Wilkau.Iris atussek" I, Knecht, Dziedzitz.arl Zug)er, Stellenbesitzersohn Wind.-Marchwitz.

Robert zude"k, Tagearbeiter, Siminelwitz.
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114.

115.
116.

I17.
118.
119.
120.
121.
122

123.
I24.

125.
126.
127.
128.
129.
130.
131.
132.
133.
134
I35

I87.
188.
189.

190.
191.
192.
193.
194.
195.
196.
197
198.
199.
200.

20l.
202.
203.

204
20

210.
2l1.
2l2.
213.
214.
215.
216.
217.
218.
219.
220

224.
225
226

227
228
229
230
281
232

185.
I86.

5.
206.

207.
208.
209.

221.
222
223

ges!

E-mil SPauke, Zimmermann, Schmograu.
Robert Glugla, Arbeiter, Glausche.
Albert Fuhrmann, Bauersohn, Simmelwitz.
Wilhelm Karwath, Freigärtnersohn, Simmelwitz.
Thomas KopFa, Knecht,»Bachoioitz. »
Zoh·ann Faltin, Haushalter, Si·mn·ielwitz. ·mil Ernst, SchmiedeSeselle Windisch-Marchwitz.
C�«ose Jdziok, Knecht, eutsch-Marchwitz.TM elm Kilian, Knecht, Eckersdors. ,
Karl Behnisch I., Knecht, Groß-Hennersdors.
Karl Seiffert, Bauersohn, Bankwitz.
Franz Boja, Knecht, Dammer.

ilhelm Kiuntke, Bauersohn, Bankwitz.
Karl Pietruska, Knecht, Groß-Marchwitz.
Karl Respa, Schmied, Lorzendorf.
Joseph Koziol, Böttchergesell, Namslau.Johann Vogel, Arbeiter, Herzberg.

aul Stellmach, Pferdeknecht, Ster endorf.Joseph Kanzok, Brauerei-Arbeiter, Reichthal.
ohann Siegmund, Knecht, Dammer.

Karl Kunnert, Landwirth- Eckersdorf.
Johann Janek, Knecht, Kaulwitz.

ufenden Jahrgaiiges:
Franz Schmidt, Arbeiter, Bachoivitz.ohann C?ekalla, Knecht, Kaxilwi1z. ·Hofes Grze chok, gleischerlehrling, Kaulwitz.obert Pretsch, tellmacher, Giesdorf.
Johann »Sobota, Knecht, Kaulwitz·.aul Cziche a1ias Bastisch, Schniied, Lorzendorf-.
Gottlieb Wab»nitz, Knecht, Groß-Hennersdoi:f.

grakizB9Jzaiinga, cKnez)t, Klei;i-?teinersdorf.ar ö m,. ne t, reuzen or.
Thomas Sowieja, Arbeiter, Wallendorf.
Gustav Kroexner, Bottchergesell, Namslau.

ohann zS»chikora, Knecht, Strehlitz I.
ohann W, Knecht, Nams»laii.·. · , «

O» ilhelm alter, Bauersohn,·Windisch-Marchwitz.goh»ann Pentrys, Knecht, Wilkau.
mil Gabor, Goldschläger, Schmogran.

Johann Mainka,»Arbeiter, gierig?-le.ohann Kaminski, Knecht, treh·litz J.
August Michel, -Pferdeknecht, Paulsdorf.
Paul Pospiech, Diener, Sterzendorf.·-
Johann Scheer, Knecht, Deutsch,-Mo-rchwitz.
Paul»Lorek,· Knecht, Grainbschütz. «
Gottlieb Miosge, L»c·indivirth». Strehlitz III.
Paul Weirauch, Muller, Wilkaii.
zothannd T;f1etz- Fre.1gdrtnersohn, Oschek Antheile en o .VI
Ztzhann Kroll. Stellmacher,« Jakobsdors,

bei;t Walter, Schuhmacher, Namslau.

KottlifkbHS;rt)n3r, -3)2auk)erWHårzberg.ugu er e, an wirt , i u.
Karl Koschig, Stellmacher, Kaul?vitz.
Allfe;tKThgmas,KSF)llm(3ck)erkährling, Namslau.oe en zia, ne , au e.Franz »Czekalla, Kiitscher, Namslau.

ugustin Gritz, Bauetsobix, Schi-oirz.
Paul Schölzel, Maure«r, C-chsmograu.
Robert Mücke, Landwi1;th, Obischau.
Oskar Kaschner, Gastwirthssohn, Gr.-Marchwitz.
I«"k««S«� M« «3�ck«,chkH"  skar o ar , u ma er, am an.

ranz Kamella, Schuhmachergeselle, Namslau.
ohann 53åelonka, Schäfer·kne·cht, Lorzendorf.. ohann wa, Knecht, Nieder-Wilkau.
3chael Fa, Gartenknecht, Kaulwitz.

Æikll;ekm T roika,KZ1lrlå;:tite:3 Wilkau.i em uni, e , ammer.

Kak�l Jenäerki KiäechZnCårFßEZIzeng;rIft:orf.oann ema, e , er o.Zaul»Faflok, Arbeiter, Sterzendorj.
Gottlieb Preß, Schmied, Reichen.

e. Ueberzählige früherer Jahrgäiige:
« Keine.



���-291�-�-

Beilage I. enthalteud die zur Disposition der Ersatzbehördeu entlasseuen Maunfthafien.
I. Traugott Miiller, Knecht, Groß-Marchwitz. 4. Fosef Bienek, Arbeiter, Reichen.
2.·. Karl Krebs, Buchdrucker, Namslau. 5. arl Michnik, HUfschmied, Neu-Marchwitz.
Z. Thomas Mokros, Knecht, Strehlitz I.

Beilage II. euthaltend die vorläufig in die Heiuzath beurlaubteu Rekruteu.
Keine.

Beilage III. euthalieud die zum 1jährig-freiwilligen Dienst berechtigten Militairpsliehtigeu.
Hermann Schmidt, Volontair, Namslau.

NO« 2411 Nu nrslau, den »30. Mai I894.
Zufolge Ermächtigung des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Pofen ist

der Auftrieb von Schweinen auf die Jahr- und Woehenurärkte in K e tu e n bis
auf Weiteres verboten worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis bringe.

T - " ---T . -:L, "

III» 242l Namslau, den 26. Mai I894.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers, Domänenpächter Braune in Sch«mog.rau

werden die Amtsgeschäfte von dem Amtsvorsteher·Stellvertteter Wirthschaftstnspcetor Mauer in
Paulsdorf geführt»

III« 243l . Nains"l«au, den 12. Mai 1894.
� Nachstehend bringe ich die Jmpfpliine für »das diesjährige Jmpfgeschäft zur öffentlichen

Kenntniß und mache gleichzeitig auf § 14 und 15 des Jmpfgefetzes vom 8. April I874 (R.-Ges.-
Blatt 1874 S. 31) wiederholt mit dem Bemerkcn aufmerksam: ·

I. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche« den nach § I2 a. a. O. ihnen obliegenden
Nachweis, daß die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen
Grunde unterblieb·en ist, zu führen unterlassen, mit einer § &#39;Geldbuße- bis zu 20 Mk.

» 2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geseh-
lichen Grund und trotz erfolgter amtliehe.r Aufforderung -der .Jmpfung oder der ihr folgenden Ge-
staltung (§ Z) entzogen geblieben sind, mit Geldbuße bis. zu 50. Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen, und

3." Aerzte undSchulvorsteher welche den durch § 8Abs. 2 § ? und durch § IS a. a. O.
-ihnen auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mk. bestraft werden.

, Die städtischen Polzeiverwaltungen, Guts- und Gemeindevorsteher ersuche resp. veranlasse
ich, unter Hinweis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 18&#39;75 (Auß. Bei-lage zu Nr. 9
des Amtsblattes pro 1875), die Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den
Bezirks-Jmpfitrzten angesetzten Jmpfterminen unge-säumt durch C-ircular vorzuladen und ihnen dabei
bemerklieh zu machen, daß nach § I4 des Jmpfgesetzes» vom S. April 1874 Eltern, Pflegeeltern
und V,or.miinder, deren Kinder oder Pfl.egebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trog erfolgter
amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestell"ung entzogen geblieben sind, mit
Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22
des Juipfregulativs die eVorgeladenen pitn,k.tlich zu erscheinen haben. Das C-ircular ist von den
Vorgeladenen zum Zeichen der Kenntnißnahrue unterschriftlich zu vollziehen und von den insinuirenden
Beamten die richtige Jufinuation am Schlusse zu bescheinigen. , J

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des« Jmpfregulativs noch besonders auf-
merksam, wonach: . §

a. die Gemeinde-« bezw. die G«utsvorsteher» und Polizeiverwalter in den Stc�idten bei Ord-
nungsstr.afe;: verpfliehtet sind, den öffcntlichen zJmpf- und Revissionsterminen persönlich beizuwohnen,
im Behinderungsfalle. aber einen Gericd.i&#39;smann mit der Stellvertretung zu beauftragen;

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während« des Termins zu beauftragen hab-en;

(-. die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Stadien oder deren
Stellvertreter bei Ordnungsstrafen gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebesohlenen
ohne, gesetz·lichen Grund und trotz erfolgter amtlirher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr
folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und
dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen,
in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Gleichzeitig bringe ich die» Verhaltungs-Vorschriften für die Angehörigen der Jmpflinge
behufs genauer Beachtung hierunter zum Abdruck.

I
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Jmpfplan pro 1894
umfassend die Ortschaften Lankau, Simmelwitz, Nassadel,- Gie-3dorf, Vöhmwitz, Buchelsdorf, Haugen-
dorf, Beln1sdorf, Micl)elödorf, Eckeredorf, Hönigern, Reichen, Grambschütz, Gülchen, Groditz, Bankwitz,"
Strehlitz I, I1 und I1I, Schwtrz, Städtel, Wallendorf, Dziedzitz, Bachwitz,Sophienthal, Erdmanng-
dorf, Darunter, Groß- und Klein-Steinerödors, Sterzendorf, ,Johannsdorf, Friedrich«sberg und Noldau.

Jmpfarzt: Königlicher .Kreiswundarzt Dr. Les chik in Name-lau.
E,

Di2 Befieh-

Die öffentliche. Jmpfung und GENUS II

L ,
findet statt:

f nDatum. Stunde. u»d«så7;ed».- Datum. Stunde.
Wiederimpfnng findet statt: geimpften

Jn der Schule zu Simmelwitz die Erst- L ZU Mk
impfciuge, sowie die Schu1kiudek von Ortschaft-

» den Ortschaften Simmelwitz und Lankau . . . . . . . . . . . . . . Simmelwitz.
,Jn der Schule zu Nassadel die Ekstimpflinge,

sowie die Schulkinder von der Ortschaft
Nassadel . . . . . . . . . . . . . . Nassadel.

"Jn der Schule zu Eckersdorf die Erstimpf-
linge, sowie die Schul-kinder von der
Ortschaft E-ckersdorf

Jn der Schule zu Hönigern die E-rstimpflinge,
sowie die Schulkiuder von der Ortschaft
Hönigern

Jn der Schule zu Grambschittz die Erst-
impfli"nge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Grambschütz und Reichen

Jn der evangelischen Schule zu Strehlitz
die Grstim-pflinge, sowie die Schulkinder
von den Ortschaften Strehlitz I, II u. I1I

Jn der Schule zu Gülchen die Erstimpf-
linge, sowie die Schulkinder von den
Ortschaften Gülchen und Groditz

Jn der evangelischen Schule zu Bankwitz
die Erstimpflinge, sowie die Schulkinder
von der Ortschaft Bankwitz

Jn der Schule zu Wallendorf die Erstimpf-
linge, sowie die Schulkinder von den
Ortschaften Wallendorf und Dziedzitz

Jn der Schule zu Noldau die Erftimpf-
linge, sowie die Schulkinder von den
Ortschaften Noldau, Vachowitz, Sophien-
thal und Grdmannsdorf

Jn der» evangelischen Schule zu Schwirz
die Erstimpflinge, sowie die Schulkinder
von den Ortschaften Schwirz u. Städtel

Jn der Schule zu Groß-Steinersdorf die
Erstimpflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Groß- und Klein-Stei-
nersdorf, Johanns-dorf und Friedrichsherg

Jn der Schule zu Sterzend.orf die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von der
Ortschaft Sterzendorf

Jn der evangelischen Schule zu Dammer
die E-rstimpflinge«, sowie die Schullinder
von der Ortschaft Dammer

2. -Juni

IS. Juni

13. Juni

2. Juni !

6. Juni

6. Juni

9. Juni

9. Juni

Nachmittags
31- Uhr

Nachmittags
4«X2 Uhr

Nachmittags
1 Uhr

Nachmittags
2 Uhr

Nachmittags·
3 Uhr

Nachmittags
2 W Uhr

Nachmittags
3«-2 Uhr

Nachmittags
IV2 Uhr

Eckersdorf.

Hönigern.

Grambschiltz.

-

Strehlitz I.

Gitlchen.

Bankwitz.

Wallendors.

Noldau.

Schwirz..

Groß-
Steinersdorf.

Sterzendorf.

Dammer.

den 2. Juni

den 2. Juni

den 2. Juni

den 2. Juni

den 6. Juni

den 6. Juni

den 9. Juni

den 9. Juni

den 13. Juni

den 13. JuniII

den 20. Juni

den 20. Juni

den 20. Juni

den 20. Juni

Nachmittags
1 Uhr

NachmittagS
l V:-. Uhr

Nachmittags
2 Uhr

Nachmittags
21-2 Uhr

Nachmittags
«« 4V2 Uhr

Nachmittags
3«-2 Uhr

Nachmittags
5 Uhr«

Nachmittags
4I- Uhr

Nachmittags
1 Uhr

Nachmittage
I«-2 Uhr

Nachmittags
6i Uhr J

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
4 Uhr

Nachmittags
5 Uhr

Nebst 2 Betlcw n.



I. Beilage zu Nr. 22 des Namslauer Kreis-blattes««
Donnerstag, den 31. Mai l894.

Jtnpfplan pro 1894

umfassend die Ortschaften Dörnberg, C-reuzendorf, Sgorsellitz, Schadegur, Skorischau, Groß-Butschkau,
Klein-Butschkau, Charlottenthal, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Polkowitz, Glausche, Droschkau,

Schmorgrou, .Kaulwitz, Lotzendorf, Proschau, .Herzberg, Brzezinke und Stadt Reichthal.
Jmpfarzt: pract. Arzt Dr. Wichert in Reichthal.

Die öffentliche Jmpfnng und

Wiederimpfung findet statt:

, I "

Datum.

Dic Bcsich-
tigung der

Stunde. U3«sIYs3ee«:» Datum. Stunde.
geimpsten
findet statt:

In der evangelischen bezw. katholischen
Schule zu Re.ichthal die Schulkinder von
den Ortschaften Dörnberg, Sgorsellitz
und Reichthal «

Jn der katholischen Schule zu Creuzendorf
die Erstimpflinge von den Ortschaften
Creuzendorf und Skorischau

In der katholischen Schule zu Creuzendorf
die Schulkinder von den Ortschaften
Creuzendorf und Skorischau «

Jus der evangelischen Schule zu Glausche
die Grstimpflinge, sowie die Schulkinder
von den Orts chaftenGlaus ehe und Brzezinke

Jn der katholischen Schule zu Schadegur
die Erstimpflin·ge, » sowie die. -Schulkinder
von der Ortschaft Schadegur

Jn der katholischen Schule zu Gr.-Butsch-
kau, die E-rstimpslinge, sowie die Schul-
kinder von den Ortschaften Groß-Buts ch-
lau, Klein-Putschkau, Charlottenthal und
Frtedrichshilf

Jn der evangelischen Schule zu Schmvgrau
die "Erstimpflinge, sowie die Schulkinder
von der Qrtschaft Schmograu

Jn der evangelischen Schule zu Droschkau
die Grftimpflinge, sowie die Schulkinder

- von. der Ortschaft Droschkau
Jn der evangelischen Schule zu Groß-Hen-

nersdorf die E-rstimpflinge, sowie die
Schullinder von den Ortschaften Groß-
Hennersdvrf, Klein-.Hennersdorf, Polte-
witz und Herzberg

In der evangelischen Schule zu Kaulwitz
die Erstimpflinge, sowie die Schulkinder
von der Ortschaft Kaulwitz

In der evangelischen Schule zuLorzendorf
die Grstimpflinge, sowie die Schulkinder
von der O·rtschaft Lorzendorf

In »der katholischen Schule zu Proschau
die Grstimpflinge, sowie die Schulkinder
von der Ortschast Proschau

31. Mai

·1. Juni-

S. Juni

11. Juni

12. Juni

13. Juni

14. Juni

15.. Juni

IS. Juni

25. Juni

U

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
s Uhr

N«achmittags
3 Uhr

-

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
Z Uhr «

l

H

l

In der
Ortschaft-

Neichthal.

Creuzendorf.

«

Glausrhe.

Schadegur.

Groß-
Butschkau.

Schmvgrau.

R Droschkau.

, GkOß-
Hennersdvrf.

Kaulwitz.

Lorzendors.

Proschau.

I

I

4. Juni

Z. Juni

7. Juni

S. Juni

O. Juni

18. Juni

19. Juni

20. Juni

21. Juni

22. Juni

23. Juni

2. Juki

I

-

-

H

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
« Z Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
Z Uhr

N itt

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
3 Uhr
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Jnipfplan pro 1894
umfaffend die Ortschaften Jacobsdorf, Altstadt, Saabe, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Grtineiche,
Eisdorf, Ellguth, Deutsch-Marchwitz, Niefe, Wilkau, Damnig, Miilchen, Paulsdorf,Krickau,Jauchen-

darf, Obifchau, Windisch-Marchwitz, Minkowsky und Stadt Namstau.
Jmpfarzt: Käniglicher Kreisphc)sikus Dr. Dirska in Namslau.

, , I I» ,

Die Ves;ch-Die öffentliche Jmpfung und «9UU9 «
U Datum Stunde Geimpsten Datum. Stunde.« . · « UND Wicdcr-

Wiederimpfnng findet statt. gespspstrn
findet statt:

"-� «I
-In der

· Ortschaft:
In der evangelischen Schule zu Namslau

ie E im i owie dieS ulkinderis est ps1 use. s , eh
von den Ortschaften Damnig u. Ellguth . . . . . . . . . . . . . . Namslau.

In der evangelischen Schule zu Namslau
die Schulkinder-der Stadt Namslau

In der evangelischen Schule zu Nam-Blau
die Erstimpflinge der Stadt Namslau
(1. Hälfte)

In der evangelischen Schule zu Namslau
" die Erftimpflinge der Stadt Namslau

(2. Hälfte)

In der evangelischen Schule zu Gr.-March-
witz die Erstimpflinge, sowie die Schul-
kinder von den Ortschaften Gr.-March-
witz, Neu-Marchwitz und Grüneiche

In der evangelischen Schule zu Minkowsky
die E-rstimpflinge, sowie die Schulkinder
von den- Ortschaften Minkowsky, Saabe
und Hessen-ftein

Jn der evangelifchen Schule zu Windifch-
Mr « di Erst· « · dia chwitz e impflinge, sowie e
Schulkinder von den« Ortfchaften Wind.-
Marchwitz, Niefe und Mülchen

In der evangelischen Schule zu Wilkau die
Erstimpflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Ober- und Nieder-Wiltau

Jn der evangelischen Schule zu Jakobsdorf
die E-rstimpflinge, sowie die Schulkinder
von den Ortschaften Jakobsdorf, Gisdorf,
Paulsdorf, Krickau, Obifchau und Jau-
chendorf

In der evangelischen Schule zu Deutsch-
Marchwitz die E-rftimpflinge, sowie die
Schulkinder von den Ortschaften Altstadt
und Deutsch-Marchwitz

den 6. Juni

den 6. Juni

den 6. Juni

den 9. Juni

den 9. Juni

den 9. Juni

Nachmittags
1 W Uhr

Nachmittags
3«X2 Uhr

Nachmittags
6 Uhr

Nachmittags
1«l2 Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
5 Uhr

»

»

»

Groß-
Marchwitz.

Minkowsky.

W"indisch-
Marchwitz.

Wilkau.

Jacobsdorf.

Deutsch-
Marchwitz.

den 2. Juni

den 2. Juni

den 2. Juni

den 2.- Juni

den 13. Juni

den 13. Juni

den»13. Juni

den 16. Juni

den 16. Juni

den 16. Juni

Nachmittags
S Uhr

Nachmittags
2. Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
2«2 Uhr

Nachmittags
4 Uhr

Nachmittags
5V2 Uhr

Nachmittags
2V2 Uhr

Nachmittags
3«-«- Uhr

Nachmittags
4«X2 Uhr

Verl)altungs-Vorschriften für die Angehörigen der Jmpflinge
§ 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Kranheiten, wie Scharlach, Masern,

Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rofenartige Entzündungen oder die natürlich en
P o ck,en herrfchen, dürfen die Jmpflinge zum allgemeinen Terniine nicht gebracht werden.

§ 2. Die Kinder müssen zum Jmpftermine mit rein gewaschenem Körper und reinen
Kleidern gebracht werden.

§ 3. Auch nach demJmpfen ist möglichst große Reinhaltung des Jmpflings die wichtigste Pflicht.
. § 4. Wenn das tägliche Baden des Jmpflings nicht ausführbar ift, so versäume man

wenigstens die tägliche forgfältige Abivaschung nicht.
§ 5. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
§ 6. Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie gebracht werden. Man vermeide im

Hochfommer nur die heissesten Tagesftunden und die directe Sonnenhitze.
§ 7. Die Jmpfftellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und

vor Befchmutzung zu bewahren. Die Hemdärmel müssen hinreichend. weit fein, damit sie nicht durch
Scheuern die Jmpfftellen reizen. T
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§ 8. Nach der ersolgreichen Jmpsung zeigen sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen,
welche sich in der Regel bis zuni neunten Tage unter mäßigem Fieber vergrös;ern und zu erhabenen,
von einem rothen Entzündungshose umgebenen Schutzpocken entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sIci;s vom achten Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Pocken zu einem Scborse einzutrocknen. der nach 3�4 Wochen von selbst abfällt.

Die Entnahme der Lymphe zuni Zwecke weiterer Jmpsung ist schmerzlos und bringt dem
Kinde keinen Nachtheil. Wird sie unterlassen, so pflegen sich die Pocken von selbst zu öffnen.

§ 9. Bei regelmäßigein Verlauf der Jmpspocken -ist ein Verband überflüssig, salls aber
in der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite Röthe entstehen sollte, oder wenn die Pocken
sich öffnen, so entwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder noch besser mit
Vaseline bestrichenen kleinen Leinivaiidläppchcn.

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpsung entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen.
§ 10. An einem im Jmpftermine bekannt zu gehenden Tage erscheinen die Jmpfling:

zur Nachfchau. Dieselben erhalten, wenn die Jmpsung Erfolg hatte, an diesem Tage den Jmpfschein.·
Der letztere ist sorgfältig zu verwahren.
§ 11. Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil

in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so
haben die Eltern oder deren Vertreter dieses bis spätestens am Terminstage dem Jmpsarzte anzuzeigen.

NO 244l » Namslau, den 28 Mai 1894.
Die Magisträte, sowie die Guts- und GeineindevoY-stehet des Kreises ersuche resp. veranlasse

ich bis zum 12. Juni d. Ja. eine Nachweisung der s&#39;ämmtl.ichen in ihrem Bezirk vorhandenen
Kreissorensen nach nachstehendem Formular einkureichen eventl. Negativ-Anzeigen in gleicher Frist
u erstatten.D Ich bemerke, daß Kreissorensen alle diejenigen Personen sind, welche im Kreise Namslau

Grundbesitz haben oder Gewerbe betreiben, aber außerhalb desselben wohnhast sind.
I "- - - -�  is .L,

j 2 g3 4 5 6 7
"" E E. . . · - « V d"· Name, Stand Pest« G3ä-  Die Steuern und Abåaben betragen-;ährlich « SUn?;e END? 6

Und an steuer- steuer- as · C« · e« Orts» 8·· trägt
Wohnort Acker, Wiese  i?:it:;tzs- "GkUnd- He- G« F"k9�·«-· Kreis; Zu- H» " h·

des · baude- iverbe- Ren V"stch«&#39; U- Prv- -Forensal- TO· -?-Wust« bwt«"th - stEUEV te ««"S«3- vivzi(Il- sum der derbesitzers. » . et: gt e ragt steuer steuer gelber aHgabe» met! Vesjtzek Pächter
: eh«aqm».-H-.z».---zzIs«--ig-r-g»-r«z»-r-«z«-g«z.-r,«z--.z».---gf.-».-g

H i-H c""icHH

s Lauendes Nr

« , 8 "9k �� 10 « 11 « x12 · -i« Wiss- «·««·sp1h4�
E6 betragen aJF�:å9l;;«teT::nT3f Das Ein- Davon» V»bMbt U"sF«JF«,j:II«,ZIZjsse9
» h» S . d t t kommende-Z geh;-» nach t . ·spwi«-Angabe, oh sich dek-· · die pwJahr» sM VI-�PTch O Fokensql- Colmme 6 scU9kPflIch· selbe auf den Ortbeschränkt Bemer-

kt« H2)PO- dafür zu "stirdenjähr- besitzers tiges Ein- -"Z�«»««;L w»««jj,che «"d"·"�theken- - ( t- tm; bezw 7a. T « « M «"chscheiden  «I:TZPIp«o?i se aufs-«ch und 8t-. ab komme« «?-«3i«Ts«hå«Zw«T«?Tc3TFri«T«ZS Musen·

Der KöcLglickIie ILandrc1ith unö V-Irsi.tzende Les Kreis-Ausschusses.
«  «

L � » - ,

B. Bekanntmachungein anderer Behörden.

Die Geiverbesteuerrolle für den Kreis Namslau für das Veranlagungsjahr 1894J95 liegt
in der Woche vom 29. Mai bis 7. Juni d. Je. während der Geschästsstunden von 8 bis I Uhr
Vor- und 3�"4 Uhr Nachmittags zur Einsicht der Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks im
hiesigen »Kassenloral össentlich aus. Es .wird noch besonders daraus hingewiesen, daß nur den
Steuerpflirhtigen des Veranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

« Namsl;a«u, den 23. Mai 1894. Königliche Kreiskasse. Behrmann.



Jm Anschluß an diesKreisblatt-Verfügung des Herrn Landraths vom 12. April 1892
Seite 184 wird das Verzeichniß derjenigen Tage, an denen im Etatsjahr 1894J95 die directen
Staatssteuern, sowie die Domainen- und Nentenbank-Renten von den Ortserhebern des Kreises an
die Königliche Kreis-Kasse in Quartalsbeträgen abzuliefern sind, hiermit veröffentlicht.

-1 ; - - -,

- . . .Juni Sei« De- März
Gemeinden oder Eule-Bezrrkie. . 1894.t;t3gT c:1;1;)z- 1895

Alstadt, Belmsdorf, Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, W-indisch-Marchwitz, l »
Michelsdorf, Mülchen, Niefe, Schadegur und Sgorsellitz . . . . H 14. « I4 ; 14. 14.

Bankwitz, Brzezinke, Eckersdorf, Grambschtit,2, Groditz, Gülchen, Lorzen-« » . I
darf. Saabe, S»korischau und Ober- und Nieder-Wilkau . . ». . 15. . 15. 15. . 15.-

Creuzendorf, Damnig, Dziedzitz, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf, Hönigern, « «
Schwirz, Strehlitz I, II und 1II . . . . . . . . . . . 16. 17. . 17. »; 16.

Bacbwitz, Böhmwitz, Erdmannsdorf, Hennersdorf, Jaeobsdorf, Kaulwitz, J;
Minkowsky, Proschau, Simmelwitz und Sophienthal . . . . . IS. i 18. 18. « 18.

Butschkau, Friedrichsberg, Johannsdorf, Krickau, Lankau, Polkowitz und « i J
Sterzendorf ..  . . . . . . . . . . . . . .s«19. 19. 19..19.

Dämmer, Dörnberg, Herzberg, Nassadel, Noldau, Obischau, Paulsdorf, , « , »
Städte! und Wallendorf . . . . . . . . . . . . . .l20. I 20. U 20. 2i).

Buchelsdorf, Droschkau, Glausche, .Dau"gendorf, Groß-Marchwitz, Neu- . . .
«� Marchwitz, Reichen, Schmograu, Groß- und Klein-Steinersdorf, Städte i

Namslau und Reicbthal . . . . . . . . . . . . .  21. . 21. » 21. 21.
« Die im vorstehenden Berzeichniß nachgewiesenen Ablieferungstermtne find genehmigt durch
Verfügung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 4. Mai 1892. ·

Namslau, den 22. Mai 1894. Königl. Kreis-Kasse. Behrmann.

Die Kreis-Sparkasse für den Rainslau�er Kreis in Ransslau neben der katholisch en
Kirche ist jeden Wochentag von 8 bis 1 Uhr und von Z bis 4 Uhr geöffnet; Dieselbe verzinst
Spareinlagen mit 3«j.-."fo und gewährt Hypotheken-Darlehen je nach La e des Geldmarktes und
der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 472 »Ja, sowie Darlehen gegen Wechsel, Band- �uud«-Schnldfcheine.

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.
gilt die Sicherheit der Spareinlagen heftet der Kreisverband mit seinem Vermögen.

en! Rendauten der Kreissvarkasse, auch den Svarkassen-Rezentorens ist zur veinlichen
Pflicht gemacht, über die Person der Svar»er und deren Einlagen " sowohl gegen dritte Personen,
als auch gegen die Stenerveranlagnngsbehorden, welchen nach § 35 des Einkonunenftenergesehes
vom 24. Juni 1891 die Einsicht der Bücher und Akten re. der Kreis-Sparkasse nicht
gestattet ist, nnbedingtes Stillschweigen zu beobachten.

Kuratorium der Kreis-Sparkasse.

Zwangsverftergerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung follen die im Grundbuche von Windisch-Mar(hwitz,

Kreis Namslau, Band I bezw. Band l Blatt 47 bezw. Blatt 48 auf den Namen des-Windmülle"rs
Carl Zirpel zu Windisch-Marchwitz eingetr"agenen, im Bezirk des Unterzeichneten Gerichts1Ebelegenen
Grundstücke, eine HäuslerstelIe bezw. eine Windmühle,

nur l4. Juli 1894, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle« � Zimmer No. 9 versteigert werden.
« Das Grundstück Bl. 47 .Wind.-Marchwitz ist mit 4 Thlr. 92 Cent Reinertrag und einer
Fläche von 1 he« 83 at 40 qm zur Grundsteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer,Las Grundstück Bl. 48 Wind.-Marchwitz ist mit einer Fläche von 8 a.r 40 qm zur Grundsteuer

 icht, da egen mit 12 Mark Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszüge aus der«SteuerrolPe, beglaubigte Abschrift der Grundbuchblätter, etwaige Abfchätzungen und andere die8rundstücke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
-f«- reiberei, Abtheilung 1I1« hierfelbft, eingesehen werden«
: . AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
"Anfprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu, machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.



-297�-��

Diejeuigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalIs nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 16. Juli l894,
Vormittags il Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 22. Mai 1894. Ki3nigliches AtIrtsgericht.

Nachstehend» T a r i f , « -
nach welchem die Marktstandsgelder auf den V.iehneärkten in der Stadt Nanislair

vom t. April 1894 ab n entrichten s·nd. ·z i
I. Das Marktstandsgeld ist zu entrichten von solchen Personen, welche, seien es Einheimische oder

Fremde, an den Viehmarktstagen Vieh auf die» für den Viehmarkt bestimmten Plätze zum Ver-
kauf austreiben oder sich sonst mit demselben dort aufhalten.

II. Es ist zu entrichten pro Tag:
a) für ein Pferd . . . . . . . . . . 10 Pfennige,
b) ,, ,, Stück Rindvieh (Ochse, Kuh, Ferse) . 10 ,,
(-) Fohlen . . . .
il) ,, ,, Kalb . . . .
e) » eine Ziege . . . .
t) ,, ein Schwein . . .

Sehn . . . .

» » ......5,,

c·Oc-O

DER

g)--f
III. Vor ein Fuhrwerk gespannte Pferde oder Zugthiere bleiben abgabenfrei, wenn sie nicht zum

Verkauf gestellt sind. In diesem Falle wird nur für- den Wagen eine Abgabe von 10 Pfg.
entrichtet. Vefinden sich aber auf dem Wagen zum« Verkauf bestimmte Thiere, so unterliegen
nur diese der tarifmiißigen Abgabe.

Diejenigen Gewerbetreibenden, welche seit jeher auf dem Viehmarkte sich aufstellen durften,
z. B. die Schankbut-en, die Seiler, Verkäufer von Lebensmittelwaaren 2c., werden nach wie vor
zugelassen, haben aber eine Abgabe nicht zu entrichten.

Namslau, »den» 27. Dezember 1893. -Der Magistrat. J. V.: Rö.hricht.
Vorstehender Tarif wird auf Grund des § 130 des 8uständigkeitsgefetzes. vom 1. August

1883 in Verbindung mit § 1 des Gesetzes vom 26. April 1872 für den Zeitraum von 5 Jahren
hiermit genehmigt.

Breslau, den 25. April 1894.
(L. s.) Der Bezirks,-2knsschnfkl. von« Juncke r.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
G Namslau, den 23. Mai 1894. Der -Magistrat. Schutz.Nichtamtlicher· Theil. is K « J

Uhren- Gold- nnd Silsber-Waaren.
Um  mein Lager recht schnell zu räumen, sverkanfe säumt!-iche Artikel zu

jeden- nur annehnibaren Preise.
I II« I« I IIIsts- 2l0ll0c-

-�T
O O

;imangønrrIingkrnug.
Sonnabend den 2. Juni» er.

Nachmittags 5 Uhr
werde ich zu VII(-(1stt2 am Gasthause

O-Of

eine 21at1rige KutJlIalve
öffentlich t�neistbietend gegen gleich baare Zahlung
VcktllUfcU.   m  «
» Kiiniglicher Gerichtsvollzieher.

ine Wirthfchaft, nmfsiv, mit circa
- 20 Mgn. gutem Boden, im Kreise Namslau,

nahe -der «·-;-Stadt, ist bald zu verkaufen.
Von wem, ist in der Cz-ped. d. VI. -zu erfahren.

2wuugsverIieIgerung. d
Donnerstag den 7. Juni er-.

Na«chmittags 4 Uhr
werde ich zu N«-tatst- in meinem Pfandlokal
im Gebäude des Königlichen Amtsgerichts

circa 400 tu div. Leinwand

nnd giikhenftoff, sowie 1I0 tu
dir. lanelle

öffentlich meistbietend « gegen, gleich baare Zahlung
»--s««s--s- »«-:--«-is-:

:-Kbniglicher" Gerichtsvollzieher.
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JDje J-L.g«et1tur
einer der ält-:stcn deutschen und in Schlcsien besteingeführten

Lebens - Yersicherung5 - (HeselkscHaften
ift am hiesigen Platze neu zu besehen. Gefl. Off. unter S. 1286 an Rastatt Masse
in Dr(-slaII erbeten.

.- �

Griinfutterschneidc-Maschinen
in anerkannt beften Qualitäten in jeder Preislage zu billigen Preisen empfehlen

(-�-ehkiitlek sehmiekeolk,
Nnmlnu, Wihelmftraße.

l(gl. Preuss.-Klassen-Lottekie.
Loof e �

zur l. Klasse l9l. Lvtterie, Ziel)uUg ans
3., 4. Und 5. Juli d. Js., find in «X2, «j4
und V» Abschnitten noch dieponibel.

O. Fa«Itin,
: - Königl. Lotterie-Einnehmer. g

gfreinIillige Y1crIikigerung.
Am Sonnabend den 2. Juni cr.,

Vormittags l0 Uhr
werde ich hicrselbft Wilhelmftraße (Gott-
heiner�sches Gasthaus) für Rschnung, den es
angeht

1 i!Bkij.i1ienmaage, l H)elvoleumbebt"j«lle13,
1 lIJatleneinricliiu-ng (i!liepoIi1«-freien, Jllu-
tleniissfse), Fässer, -:lHasklien, Gläser,
18piI:i.lusmaage, 1ÆeiZer, 1 eisernen
Mörser, 1IIaulie 8cfciefevlafeln, Bitten,
Korbe, 1 Z)oI1pelfliI1.ie much noch viele
malen CBegenIlt"intle

öffentlich- meistbietend verfteigern.
Wiese, Gekichtgvoaziehek.

««Beleanntmaekung.
Montag, den 4. Juni d. Js.

sollen circa 300 Morgen der
lTa2ai(3a9(9t·

Dominal-Wiesen
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare
Bezahlung verpachtet werden.
. Zufammenkunft früh 9 Uhr am

Vvrwerk list-sales lass.
lasset, den 25. Mai 1894.

Der 96e«rjsört1er.

F,

Kirschen-«i,sIcrpact1tung.
Sonnabend, den 2. Juni d. J.

Vormittags- 10 Uhr
in meinem Dienftlokale.

I-exkl. den 25. U-JJiai 1894.

g» K Der 9berförI�ter. -

YirIIoi1en-iAeryaklItung.
Zur Verpachtung der Kirschen auf

den Allem der Herrfchaft Simmenau
haben wir einen Termin auf

Mittwoch, den 6. Juni er.
Vormittags 9 Uhr

in der herrfchaftlichen Arrende hierselbst festgesetzt,
zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß die Pachtfumme bei Uebernahme
der Pacht sofort zu erlegen ist.

Simmenau, den 29. Mai 1894.

» O«-S« Be-if«-»lk -
Das Erbfcholtifeireftgut No. 2,

Ludwigsdorf, I Meile von Kreuz-
burg O!S., an Chauffee- mit 260
Morgen Weizenboden, drainirt,
verkauft mit Gebäuden, Inventar
und voller Ernte zu miifzigem
Preise

IZ3t«lIlII(5 zu Kreuzburg OJS.
Auch können Rentengiiter zu 30�40

Murg. gebildet werden.

f »1«i.e1)ig-s
FIBlslII1-EXll�ilcl

O ein ««-2, 1J4 Und VI« TöpfeI1 O «
empfiehlt billig-St

J Paul l(osol1witz. J]
.-««
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Für 5ahnleidende
empfiehlt sich das

Atelier für künstliche Zähne,
«« ,,MomlIrn, Ilerntiidten, Meinigen, EXlraklianru klc.««

geneigter Beachtung. � Schonendste Behandlung. Sachgenic�isze Ausführung
bei soliden Preisen. Weitgehendste Garantien.

IElt1g0 lI-wisset« Z.-sing:-«--ice:
l)t f it

Wir sind auch dieses Jahr wieder
Käuser für abgeklopsten, in Kapellen
getrockneten

H&#39; Strohflakhs T
guter Qualität nnd in Quanten nicht
unter einer Waggonladung.

Ofserten erbitten an

l.n.eka»§ei;xszx»Y-yYsiinao
- so

Bterfaßch en,
aus meiner Brauerei geliehen, bitte baldigst zurück-
zusenden.

E. Hoffmann I
- Brauerei!-esitzer.

iejenigen Stutenbesitzer, welche derW Nainslauer Beschälstation Deck-
gelder restiren, werden ersucht, selbige bald

abzuführen.
sz " Der Stationshalter.

RHntHngu1s -Verkauf.
Von dem lZit;t;et-gut; Braue,

sit. like-a2hat-g 0.-S» sollen gemäß Gesetz
vom 27. Juni 1890 und 7. Juli 189l noch

3�600 tMorgen
an der Chaussee II011tu(1t-II(-lI1okS(10kt
alg Rentengüter vergeben werden. Bewerber er-V
halten Auskunft « dortselbst oder bei der Æ,gl.
spannt-CIIoIamisIion Krenzb1u:g G.-8.
Wir! Willensi mein Grundstück mit einge-

richteter Fleischerei, dabei circa ein Morgen
guten Garten zu verkaufen.

Hokus S(9hItt;au-
Städt»el, Kr. Namglau.

Mll1lZl«ilIIIl"Illll1lFIl
ga,kautirt IS 94ek F-«i11uug, r

Dust(-satte, Saal(-is,
I( 1okot·au(1e1- lsJxtku(-t,

1II001·sslI-(-,

- Einziges seit 1882 am ·e igen Orte be,�ndliches Institut: -g
stt«0IIlIa(3lIs. s- --�

ferner:

IIu(IesclIviiIIIIIIo,

l«ttkuhsohwiiIIIIIIc,
l�k0ttlk- Apparat(-,

Baute - �l�l1(-ktII0II1(-tot,
lEIu(Ielis (-IIpp

« empfiehlt die

Sei-mania-l)s·ogerie G. seltet·-
Wasser-Fabrik

. 0seak ·l�ietze.

Mars

«

hat noch abzugeben

Robert I-sehr,
- W1lhelmstraße.

- e

Stcppdcilkcn
ja Purpur. Crotona. satt» s

cSmpfiehlt billigst i

s. Bll9lsl3l1lIWsliY.
«     ,s
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« mit giesse-r der»,- « » R se .n 240 IRS. an.

� 1UIalJmaskl1men« :« Yhb"niXj erstere von 45 Zelle. an.

-J-ins)

-

-- T&#39;--� -» n "-; -·1,-:-,:, tm .-" T-L · -  , ..- .

als Finger, Birtoria, Ringsa)i;f und

seh(-znka,
Mechaniker.

Walzetfen I Trager
in allen Prosilen und Laugen osserire zu billigsten Preisen ab meinem hiesigen Lager.

Bei Gntnahme größerer Posten franco jeder Bahustation·.
B. Fischer, BreslaU

Telephon 4, Striegauer Chaussee 4, Telephon
Np. I269. neben der Linke�fchen Waggon-Fabrik. No. l269.

Dank.
Meine Tochter bekam im vorigen Jahre eine

starke Enizündung der Augen und zwar Regen-
bogen- und Hornhautentziindung. Ich gab me
Kind dem Specialarzt zur Behandlung in die
silinik, aus welcher es nach 3V2 Wochen ungeheilt
entlassen wurde.

Darauf wandte ich mich an Herrn Dr. 1ne·1.
70ll)e(1ing, ho1nö0I)eth. Arzt in l)i·tSSel(10rk,
welcher meine Schwester vor längerer Zeit von
einem schweren Nierenleiden befreit hatte, und
hatte ich die Freude, daß die Augen meines Kindes
in kurzer Zeit ohne jedes Aetzeu, Pinseln oder
Einträufeln von scharfen Sachen nur durch Ein-
nehmen von Arznei geheilt wurden.

Herrn Dr. mec1. Volbediug meinen. öffent-
lichen Dank.

Gerreeheim,. Glaehiitte,
Erkratherstr. 219.

· Moritz Wenzel. »
Ich werde -

Honntag den 20. Rai
bei Grimm (Schützenhaue) anwesend sein.

W  Zahnkün«stler,
Breslau, jetzt Matthiasplatx 13, lt. Etg.

I( wunderbar ist (1er Erfolg )-
weissen, zarten nnd Sammet«-weichen Teint erhält man
unbedingt beim täglichen Gebrauch von

O

xicrgmunn�gLjl«3ktH»milmfrifk
You. D. St. 50 Pf. bei 0s(-at· Kleine, 1saIsts1a1t.

50 Ctr. altes Heu
bester Qualität, hat abzugeben.

II. ltriolIler.
Kohlenplatz.

Mauerfteine,

Brunnenziegeln,
Drainröhre,

F l a eh w e r k e
empfiehlt

A. lIilsltll1ilcll,
g Ziegelei.

Ernst Fuhrmann,
Namslau ,,zur Friedenseiche«,

empfiehlt besten

kectisicicteu Spikitus
(Pki-un-Spur)

einer gütigen Beachtung. Die Preise richten fich
ganz nach der Höhe der Stärkegrade und zwar

« offerire ich:
800Jo für 1,00880J0 ,, 1,10 Epro Liter.
96·"Jo » I,20

Bei Abnahme größerer Quantitäten entsprechend
billig e r.

Ia-. Sommer-

Malta « Kartoffeln,
femste Mat1eshermge

""""««-« ·InI. lI2ionieelk.

l«ekgataeat- il«ekgaa1iaaa11iI-k
-mpsi-1-« 0pii;2.



2. Beilage zu Nr. 22 des Nams-lauer Kreis-blattes.«» .
Donnerstag, den 31. Mai 1894.

� Einladung zum 317töonnement auf: �
III:-?.Ekg�:s;-s D i e A rb eitsstub e viekte1jahZcich «

So Pfü-

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern
für CanevaSstickerei, 2lpplication, Plattstich, 1let-Guipiire und äkelarbeiten, sowie zahl-
« reichen schwarzen Vorlagen für Hc�ikel-, "let-, Filigran-," löppel-, Strick- und

Stickarbeiten 2c. re.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechten
Qriginalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

Die Instit-iflulIe bietet auch Rittern nnd seiner-innen reicher Material, irritiren Tihtenc und Sthiilerinnen
den Sinn nnd die Meinung zur Handarbeit in erweisen nnd in firdera.

Einige Zcriheice der Dreisc-
Vossifche Zeitung (Berlin). Die hübsch ausgestat-

tete Zeitschrift ,,Die Arbeitsstube« bietet eine reiche
Fülle von Borlagen für leichte und geschmackvol1e Hand-
arbeiten. Was Alles nur auf diesem Gebiete Gefal-
liges geleistet werden kann, wird in sauber ausgeführten
Mustern veranschaulicht. Eine große Anzahl von bunten
Originalmustern dient zu Vorlagen von Canevasst1ckerei,
eine noch umfangreiche«re Menge schwarzer Muster für
Häkel-, Filet-, Stick- und Strickarbeiten aller Art.
Natürlich fehlt es · t de E-rklärnich an eingehen n ungen
zur Ausführung dieser. schönen Vorlagen. A

Für�s Haus (Dresden). � ,,Selbst der faulste
Vackfisch wird Lust zu Handarbeiten bekommen, schenkt
das Mütterlein ihm die mit vielen Vorlagen für leichte
und geschmackvolle Handarbeiten, sowie einer großen

Menge farbigen« Originalmuster für C-anevasstickerei ver-
sehene Zeitschrift: ,,Die Arbeitsstube.« �

«Jngendschriften-Commissiou des s(hweiz. Lehrer-
Vereins. � »Diese Zeitschrift verdient warme Aufnahme
am häuslichen Herd.««

Germania (Berlin). ,,Sowohl die zahlreichen far-
bigen und schwarzen Muster, als auch der erklürende
Text dieses für Haus-srauen höchst nützlichen Journals
sind vortrefflich« �

Neue Preuszische (Krenz-) Zeitung (Verlin). »Die
Sorgfalt, die auf das Unternehmen verwandt ist, ver-
dient Anerkennung. Es wird der Frauenwelt eine
wirklich reiche Fülle von Mustern für ihre der Hand-
arbeit gewidmeten Stunden geboten.«

T· Bestellungen auf die »Arbeits[tube« nehmen alle Buchhandlungen und Postämter sowie der
Verlag der Arbeitsftube (E-ugen Tw1etmeyer) in Leipzig entgegen. Gegen Emsendung von 20 Pf.

in Briefmarken 2 Probehefte franco.

; »- YjTjOjOjO1jj1j

Plain gt«0sses Lagex��  (sentner en: alter- gut g.ePH98«sze1« L hat zu verkaufen. H
II? e I ro. e

empfehle ich hiermit
lil0selwein F1.75, 1.00,1.2o, 1.5o, 2.o0, 3.00
Ithejnwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00,2.25,

2.b0, 3.00 nnd höher.

It0thweinF1. 1.25, 1.50, 1.75, 2.0o, 2.50,
3.00 und. höher.

lIngarwein F1.1.5o,1.75 2.00 2.25 2.50.3.00 und höher, sowie , « « ,
P0rtwein, sherry, 1tIa(1elrn,
weissen B0r(1ennx,
deutschen und französischen sect

zum bi11igsten Preis .
Gleichzeitig empfehle ich meine comior-

tttbel eingerichtete D

3ItcIent]saite Æeinstnbe
einer geneigten Beachtung. »

V. Znrawski..

, l«lehchwo-got. -Namslau

sowie und städtischer
empfiehlt

c0cIlAc
II- zu «-I. 2.�- -pr. It.

F L » »  » J, ·
P V V » « Z-·-· » «

-I· -it -I· -it ,, ,, 3.50 » ,,
Die Analhse des dereideten cheInikerI

la tet D Co ·u : er guckt: tft ähnlich zufam-mengesetzt wie d e meeliEken franz si it
Eognac3 und ist derf e vom the
Standpunkte aus als rein zu betra ten.

2llleinige Niederlage für Nancslau
(Verkauf in «J1"u. V- Flafchen)

M H«-M! J at. V72l0ut(-(-it.
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(5�- a-1santi1·t I-eine
durch keine uuuöthige Be(-la.me etc. vertheuert-en

lleiiolaal-Tokayer-Weine.
», ltilietIjsol1e »

-77-«-.-W»-

.Hä:-;»e:q-«-zt«s:g. ,
«S3.ümmel?l3·ase

empsiehlt .
Paul Rosehwitz.

- Ap0thel:er A. FIügge�s -
- 1lIyk1«l1(z11-()kem(- -- -
Deutsche- Rates-ispatont No. 6s592. Von 1200 deutschen
Professoren und Ae"rzten geprüft.und empfohlen. (Man lese die
Broschüre mit den Gutachten. welche von Flüggo sc. Co. France-
kus·t a. M. gratiB zu beziehen ist.) Neuem- und wi-Icungsvollsto
K Vanilla-slsalbe «Wg:.:
da absolut Unschädllch Und daher So--, Var-eline-, Glyc0-ins-,
0at·bol-, Zinses U. a. selben vorzuziehen. Erhältlich S- Mk. I.-�
U. in Tuben zu do Pfg. in den Apotheken. Die Verpackuug muß die
I3atent-Nr. es due trauen. Myrrheu-Creuie ist der paten"ttrte tätige
Auszug des Myrrheu-Satzes.

. .»- -,7 .. --  ,·« , . ». »- ·« -..-s--. ..»·»·«,

I· Alles Zerbrochene, T
Glas, Porzellan, hol u. s. w., kittetT ·· Pliisz-ztauser-Kitt. I

Gläser zu 30 und 50 Pfg. bei
0(-It »kleine, Germania-Drog».

Schnur gelbe Lupinen,
Haide, Senf

empfiehlt billigst

«-X Me:«c!»e-«.
Ein leichter Ycvcitgmagcn
sieht billig zum Verkauf bei "

Julius IIT0amat1a,
S"ehmiedemstr.

« Auch kann daselbst ein Lehrling antreten.

-« Fntterschweine- ·-
siehen billig zu Verkauf bei «

Richard listig(-titles, Klostr. 26.

(JeIsl;l(?-spitz!
(tlie allecseiiisle Martia ·lIlatjes-Heringe)
"W« .IuI. lIztouteetk.
d ?fBor 3)stern ist aus dem Wege von JaucPen-or no « ver orenNamslau   worden.
Der Finder wird gebeten, dasselbe gegen Beloh-
nung in der Exped. d. Bl. oder bei l(isalg in
Jauchendors abzugeben. g

Ein Knabe« I
welcher Lust hat die T« B« ä et e r ei ·-
zu erlernen, kann sich melden bei

G. Tit2e. J

gtin nahe Jwelcher Lust hat die Pferd zu erlernen, kann
bald in die Lehre treten bei

E. spat(--. g

Ein Knabe J
welcher Lust hat Schneider zu lernen, kann
sich McldcU bei

Schneidermeister.
K Für mein Colonialwaaren-, Getreide-:
nnd Sämereiengeschäft suche zum baldigen
Aniritt

einen Lehrling,
Sohn ach.tbarer Eltern.

(-T-. .IEKI·ubeI-.

-» Der ,,·,6åu-kiche»Ytathgeber««, jenes bekannte pral-
tische Wocheublatt für alle deutschen Hausfrauen, das«
in mehr als 75,000 Exemplaren über ganz Deutschlaud
verbreitet ist, enthält in der soeben ur Ausgabe ge-langten Nummer 22 neben den Fortsetzungen der so
spannende Romane »Ein Damascenerdolch« und »Um-
onst geopfert!« im ersten Teile die belehrenden Artikel
»Geduld«, »Die Diakonissin«, ,,Ueber Bäder und Baden.
Daran ichließt ·sich eine ganze »Reihe· kleinerer Aussätze
über Gesundheitspflege, G·emeinnütziges, Wäsche und
Kleidung, Haus- und· Zimmergarten, Fürs Haus,Für die Küche et»c. Ein besonders roße·r Raum -istden mit Jllus1rationen Verse en·en Be?chreibungen von
Handarbeiten und» der ·Häuslichen Kunst gewidmet,
die den Handarbeitslustigen Damen sicher sehr will-
kommen sein werden. Für Kinder bestimmt ist die
Beilage »Für unsere Kleinen«. Wer diese illustrierte
Wochenschrift, deren einzelne Nummern nur 10 Pf.
kosten, noch nicht kennt, dem raten wir, fich eine Probe-
nummer von dem Verleger des Blattes- He«rtniRo-
bert Schneeweiß· in Breslan," gratis und
franko kommen lassen zu wollen.H ,

Da der Austrieb non Schweinen nden Wocheuiuärkteu verboten ist,
osserire ich täglich alle Arten Schweine
sum Verkauf. Valentin I«-start,

Böhmwitz. Schwarzviehhändler.

Kirchltche Nachrichten.
Am 2. Sonntage nach Trinitatis den Z. Juni predigen:
Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pfarrviear Hinller.
Deutsch; Vormittag 9 Uhr: Herr Paftor Nitransly.
Vormittag U Uhr: Kinderlehre Herr Pfarrviear Hinllet.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor .Klaembt.




